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Lotte
DRK Wersen-Büren: 15 bis 17
Uhr, Treffen der Seniorengruppe
Ev. Kirchengemeinde Wersen-
Büren: 19.45 Uhr, Freundeskreis
Suchtgefahr, Gemeindesaal; 20
Uhr, Passionsandacht, Friedens-
kirche Wersen-Büren, & 0541/
8141492
Ev. Kirchengemeinde Lotte: 15
Uhr, Frauenhilfe – Romeo und
Julia, Gemeindehaus Arche Lot-
te, & 05404/6067
Gemeindebücherei Wersen: 15
bis 18 Uhr, geöffnet, & 05404/
9944233
Jugendtreff „Sit In“: 15 bis
20.30 Uhr, Offener Treff,
& 05404/957238
Jugendtreff Bansen: 9.30 bis
12.30 Uhr, Sprechstunden der
BuT-Lotsin; 15.30 bis 17.30 Uhr,
Flohkiste – lesen, rätseln, spie-
len, für Kinder der 1.-3. Klassen;
17 bis 19 Uhr, Lernen mit Spaß –
Technikgruppe, ab 10 Jahren,
& 05404/5778
SC Halen 58: 15 bis 16 Uhr, Tur-
nen und Spiele für Kleinkinder, 0
bis 3 Jahren mit (Groß-)Eltern,
Sporthalle Halen; 16 bis 17 Uhr,
Turnen und Spiele für Kindergar-
tenkinder, 4 bis 6 Jahren; 17 bis
18 Uhr, Turnen und Spiele für
Grundschulkinder, ab 6 Jahren,
Sporthalle Wersen, & 05404/
9739998
Sportfreunde Lotte: 10 bis 16
Uhr, Geschäftsstelle der SF Lotte
geöffnet, Sportpark am Lotter
Kreuz; 15 bis 16 Uhr, Leichtathle-
tik 6 bis 8 Jahren; 16 bis 17 Uhr,
Leichtathletik 9 bis 12 Jahren; 17
bis 18.30 Uhr, Breakdance; 18.30
bis 21 Uhr, Tischtennis Herren,
& 05404/9567-100;
TuS Lotte: 9.30 bis 10.30 Uhr,
Reha-Sport, SFL-Halle; 16 bis 18
Uhr, Bogenschießen; 20 bis 22
Uhr, Volleyball (Hobby-Mixed),
Sporthalle Lotte, & 05404/
72329 

Westerkappeln
Bauerncafé Kuckucksnest: 15
Uhr, Tanztee Ü50, mit Livemusik
Kinderkulturprogramm: 15.30
Uhr, Rumpelstilzchen (ab 3 Jah-
ren), Schulzentrum
Jugendtreff „JoyZ“: 15 bis 20

Uhr, offener Treff (ab 8 Jahre),
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Wespenstich: 15.30 bis 17 Uhr,
Einradfahren für Anfänger und
Fortgeschrittene, Dreifachsport-
halle
VCP Westerkappeln: 17 Uhr,
Kinderstufe (9 bis 12 Jahre),
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Schützenverein Velpe: 19 Uhr,
Übungsschießen für Erwachse-
ne und Jugendliche ab 12 Jahren
(Luftgewehr), Schießstand „Im
Sieken“
Bürgertreff Handarper Kirche:
15 bis 17 Uhr, Handarbeitskreis
„Fairtrade-Town“: 17 Uhr, Sit-
zung der Steuerungsgruppe,
Rathaus
Bau- und Tiefbauausschuss: 18
Uhr, öffentliche Sitzung, Rathaus

Mettingen
DRK Mettingen: 15 bis 17 Uhr,
Seniorennachmittag, & 05452/
3899; 14 und 15.30 Uhr, Gym-
nastik und Tanz; 17.30 bis 19 Uhr,
Jugendrotkreuz, & 05452/3899
Kath. Kirchengemeinde St.
Agatha: 8 bis 18 Uhr, Friedens-
garten in St. Agatha geöffnet; 9
bis 11 Uhr, Pfarrbüro Schlickelde
geöffnet, & 05452/ 9324-0

Tecklenburg
Ev. Kirchengemeinde Tecklen-
burg: 9 Uhr, Gemeindegebet, Ev.
Dorfkirche Ledde; 15 Uhr, Frau-
enhilfe, Ev. Stiftskirche Leeden;
15 bis 18 Uhr, Gemeindebüro ge-
öffnet; 18 Uhr, Passionsandacht,
Ev. Stiftskirche Leeden; 19 Uhr,
Passionsandacht, Ev. Stadtkir-
che Tecklenburg, & 05482/1078

Osnabrück
Moskaubad: 6 bis 11.30 und 14
bis 17.30 Uhr, Hallenbad geöff-
net, & 0541/2002-2290
Nettebad: 6.30 bis 22 Uhr, Net-
tebad geöffnet, Freizeitbad ab 9
Uhr, Sauna 9 bis 23 Uhr,
& 0541/2002-2270

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte folgender
Firmen bei: Galeria Kaufhof, Mö-
bel Hardeck und Zumnorde
Schuhhaus.

TERMINE

LOTTE. Ein Tagesseminar
für Blechbläser findet am
kommenden Samstag, 17.
März, von 10 bis 17 Uhr im
evangelischen Gemeinde-
haus „Arche“ in Lotte statt.
Zu dem Seminar lädt das
Posaunenwerk Westfalen
ein. Die musikalische Lei-
tung haben die Landespo-
saunenwarte Daniel Salin-
ga und Ulrich Dieckmann.
Posaunenchorbläser aus
der näheren und weiteren
Umgebung sind eingela-
den, gemeinsam zu musi-
zieren und neu erschiene-
ne Bläserliteratur kennen-
zulernen. Kosten, inklusive
Verpflegung: 20 Euro. An-
meldung unter Tel.: 05 21/
43 34 42 oder per E-Mail
an: saninga@posaunen-
werk-westfalen.de.

KOMPAKT

Seminar für
Blechbläser

WESTERKAPPELN. Die
Mitglieder des TSV Westfa-
lia 06 Westerkappeln sind
am Freitag, 20. April, um
19.30 Uhr ins „Alte Gast-
haus Schröer“ zur Jahres-
hauptversammlung einge-
laden. Schriftliche Anträge
müssen laut Mitteilung des
Vereins bis zum 15. März
beim Vorstand eingereicht
werden.

Jahresversammlung
Westfalia 06

TECKLENBURGER LAND.
„Ich glaube Ihnen kein
Wort.“ – „Das ist doch alles
totaler Mist, was Sie hier er-
zählen.“ – „Über dieses The-
ma rede ich lieber mit kom-
petenteren Personen.“ – Puh!
Da bleibt mir ja die Spucke
weg. Und statt einen coolen
Spruch rauszuhauen, bekom-
me ich allenfalls feuchte
Hände und einen roten Kopf,
und ich ertappe mich dabei,
wie ich mit piepsiger Stimme
völlig unangebrachte Recht-
fertigungen zu stammeln be-
ginne…

Im Strudel des Adrenalins

Ina Wohlgemuth nickt ver-
ständnisvoll: ein klarer Fall
von Schockstarre. „Es dauert
nur etwa sieben Zehntelse-
kunden, bis der Körper nach
einer verbalen Attacke wie
dieser die Stresshormone
freisetzt“, erklärt die Psycho-
login aus Herdecke, „aber lei-
der brauchen wir zwischen
30 und 120 Minuten, um uns

davon zu erholen.“ Das Prob-
lem dabei: Wer im Strudel
des eigenen Adrenalins ge-
fangen ist, kann nicht auf die
Bereiche seines Gehirns zu-
greifen, in denen die Schlag-
fertigkeit zu Hause ist. Denn
die seien im Zustand einer
Kränkung komplett blo-
ckiert, bedauert die Kommu-
nikationsfachfrau. Ina Wohl-
gemuth stünde nicht vor uns,
wenn sie keine Lösung wüss-
te.

Um auf die kleinen und
großen, auf die fein gesetzten
und die grob geführten An-
griffe eines Gegenübers bes-
ser und schneller reagieren
zu können, hat der Infokreis
der Landfrauen im Kreis
Steinfurt unter Federfüh-
rung seiner Vorsitzenden
Anita Raing zu dem Seminar
„Schlag fertig! Gekonnt kon-
tern!“ ins Grüne Zentrum
nach Saerbeck eingeladen.

Mehr als zwei Dutzend Teil-
nehmerinnen sind gespannt
darauf zu erfahren, wie sie ih-
re rhetorische Spontanität
ausbauen und verbessern
können. Denn Schlagfertig-
keit, versichert uns Ina Wohl-
gemuth, sei erlernbar.

Man brauche dazu nur ge-
nügend Übung, reichlich Ge-
duld, eine gute Freundin als
Sparringspartner – und na-
türlich den richtigen Acker,
das Fundament, auf dem die
zarte Pflanze der Schlagfertig-
keit optimal gedeihen könne:
„Entwickeln Sie Kränkungs-
kompetenz“, rät Wohlgemuth
zu einer gesunden Ichstärke,
„beziehen Sie nicht gleich al-
les auf sich.“ Eine Arbeitskol-
legin, die meinen Gruß nicht
erwidert? Eine seit Tagen un-
beantwortete E-Mail? Häufig
habe das, was unser Selbst-
wertgefühl verletze, weil wir
es als Ignoriertwerden inter-

pretierten, ganz andere Ursa-
chen. Die Arbeitskollegin sei
möglicherweise in Gedanken
und das E-Mail-Programm
schlichtweg defekt. „Auch wir
machen oder sagen manch-
mal Dinge, ohne zu merken,
dass sie unser Gegenüber ver-
letzen.“

Sich im Vorfeld wappnen

Ob ungewolltes Missver-
ständnis oder bewusster
Konfrontationskurs: Wenn
ein Gespräch zum Streit es-
kaliert, ist auf jeden Fall der-
jenige klar im Vorteil, der
sich bereits im Vorfeld ge-
wappnet hat. Bei dem sich zu
der antrainierten Krän-
kungskompetenz ein solides
Selbstbewusstsein sowie aus-
reichend Allgemein- und
Fachwissen gesellen. Wer
dann auch noch einen bun-
ten Blumenstrauß an Schlag-
fertigkeitsstrategien als Zau-

bermittel gegen die Schock-
starre im Gepäck hat, dem
kann eigentlich gar nichts
mehr passieren.

Und genau diesen Blumen-
strauß aus bunten Retourkut-
schen dürfen wir Teilnehme-
rinnen uns jetzt erarbeiten,
sprich: pflücken, individuell
zusammenstellen und mit
nach Hause nehmen. Noch
ein Tipp von unserem Coach:
„Reagieren Sie in Zukunft erst
auf eine flapsige Bemerkung,
wenn Sie es für angebracht
halten, nicht wenn andere es
von Ihnen verlangen.“ Schlag-
fertigkeit habe nicht zwangs-
läufig etwas mit der schnellen
Parade zu tun. „Gut nachden-
ken, cool bleiben und manch-
mal die Klappe halten“ – auch
das könne einem Gesprächs-
partner den Wind aus den Se-
geln nehmen.

Unser Ziel fest im Blick,
mit einer „konstruktiven De-

eskalationsstrategie“ auch in
harten Auseinandersetzun-
gen künftig ganz Frau der La-
ge zu bleiben und kommuni-
kative Souveränität zu entwi-
ckeln, öffnet uns Ina Wohlge-
muth die Gartenpforte ins
Reich der blumigen Worte.
Los geht’ s – es darf geerntet
werden! Der erste Vorwurf
erwischt uns kalt: „Sie als
Landwirt profitieren doch
von der Tierquälerei!“ Wie
jetzt handeln? Durchatmen.
Blickkontakt herstellen. Und
mit sachlicher Stimme re-
agieren: „Was bringt Sie zu
dieser Meinung?“ oder „Mag
sein, dass das so auf Sie
wirkt“ oder „Ich sehe, Sie in-
teressieren sich für den Tier-
schutz – das tue ich auch, da
haben wir etwas gemeinsam.
Sind Sie daran interessiert,
von mir zu hören, was wir als
Landwirte dafür tun?“

Wer es schafft, das verbin-
dende Element zwischen
dem eigenen Standpunkt
und dem seines Gegenübers
zu finden und zu benennen,
der kann eine aufbrandende
Auseinandersetzung in
friedliches Fahrwasser zu-
rücklenken und seinen Geg-
ner durch aufmerksames Zu-
hören möglicherweise sogar
als neuen Bündnispartner
gewinnen. Unangemessene
Äußerungen lassen sich da-
gegen besser kontern mit ei-
nem knappen „Ihre Reaktion
überrascht mich“ oder „Dan-
ke für Ihre Meinung. Lassen
Sie uns zum Thema zurück-
kehren“ oder einem schlich-
ten „So, so…“, „Ah ja…“ oder
„Und nu…?“, gefolgt von ei-
nem majestätischen Schwei-
gen. Das schafft die nötige
Distanz, ermöglicht neuerli-
che Übersicht und gibt uns
wertvolle Zeit, um einen
schnellen Blick auf den
Wohlgemuth’ schen Blu-
menstrauß zu werfen. Denn
den hat ganz sicher jede von
uns ab sofort immer griffbe-
reit.

„Ich glaube Ihnen kein Wort!“

Schlagfertigkeitstraining bei den Landfrauen im Tecklenburger Land
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Von Ulrike Havermeyer

Was ist das verbindende Element? In einem Workshop vermittelt Psychologin Ina Wohlgemuth den Landfrauen aus dem
Kreis Steinfurt Gesprächskompetenz in Konfliktsituationen. Foto: Ulrike Havermeyer
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SERIE

Wir mischen mit
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pm WESTERKAPPELN. Das
Förderzentrum Dialog lässt
seine Seminarreihe „Dialog
am Montag“ wieder aufleben.
Dabei soll es laut Mitteilung
um viele interessante The-
men rund um die Fragen Er-
ziehung, Bildung und Ent-
wicklung gehen. Eingeladen
sind Eltern, Pädagogen und
alle anderen Interessierten.

Am Montag, 19. März, von
19.30 bis etwa 21 Uhr gibt es

zum Auftakt eine Veranstal-
tung zum Thema Psychomo-
torik. Referent Karl-Heinz
Homburg, Logopäde und
Motopäde, will laut Mittei-
lung eine ganzheitliche, indi-
viduelle Bewegungserzie-
hung in der kindlichen Le-
benswelt vorstellen.

Kleinkinder zeigten eine
natürliche Bewegungsfreu-
de, kombiniert mit Neugier-
de und einem enormen Er-

kundungsdrang. Mit dem Ba-
sislernwerkzeug „Körper“
entdeckten sie ihre Umwelt
und setzten sich aktiv mit ihr
auseinander, heißt es in der
Ankündigung. Dabei näh-
men sie ihren Körper gezielt
wahr, erlebten aber auch ihre
Körpergrenzen, wobei Pro-
zesse stattfänden, die auf die
kindliche Psyche einwirkten.
Die Psychomotorik betone
diesen engen Zusammen-

hang von Wahrnehmung, Er-
leben, Bewegen und Han-
deln.

Spielen erleben

Der Vortrag zielt darauf ab,
Eltern zu ermutigen, ihre
Kinder im Spiel intensiver
wahrzunehmen, einen fein-
fühligen Umgang zu entwi-
ckeln und die Selbsttätigkeit
des Kindes zu fördern. Durch
das Einbinden kleiner prakti-

scher Übungen soll der
Abend laut Mitteilung für die
Teilnehmer mit allen Sinnen
und Freude am Tun erlebbar
werden.

Weitere Informationen und
Anmeldung beim Förderzent-
rum Dialog, Alte Poststraße
2, unter der Telefonnummer:
0 54 04/95 06 73. Es wird ein
Kostenbeitrag von drei Euro
erhoben.

„Dialog am Montag“ lebt wieder auf

Seminarreihe für Eltern und Pädagogen

weß WESTERKAPPELN. Die
Kolpingsfamilie Westerkap-
peln geht unsicheren Zeiten
entgegen. Die Vorstandsmit-
glieder haben sich zwar am
Sonntag anlässlich der Jah-
reshauptversammlung alle
noch einmal bereit erklärt,
eine weitere Wahlperiode
Verantwortung zu tragen.
Dann aber müssten jüngere
Leute ran, machten sie uniso-
no deutlich.

„Drei Jahre mache ich das
noch. Dann ist es auch gut ge-
wesen. Dann bin ich 70 Jahre
alt. Dann könnt ihr mich
höchstens noch als Bundes-
präsidenten wählen“, meinte
Schriftführer Günter Twie-
haus nach seiner Wieder-
wahl mit ein wenig Galgen-
humor.

Doch was ist, wenn sich
keine Mitglieder finden, die
bereit sind, im Vorstand mit-
zuarbeiten? Dann könnte die
Kolpingsfamilie – aktuell
zählt sie 55 Köpfe – mögli-
cherweise dem Vorbild der
KFD Westerkappeln folgen.
Die katholische Frauenge-

meinschaft hatte sich vergan-
genes Jahr aus ähnlichen
Gründen organisatorisch der
KFD Mettingen angeschlos-
sen, wenngleich sie vor Ort
weiter eigene Veranstaltun-
gen auf die Beine stellt. Sol-
che Überlegungen machten

am Sonntag im Reinhildis-
Haus jedenfalls schon mal
die Runde.

Zunächst aber machen Ul-
rich Hoffstädt als Vorsitzen-
der, Margret Ahlmer als Kas-
senwartin, Schriftführer
Günter Twiehaus und Erna

Kinnert als Leiterin Kol-
ping-Frauengruppe weiter.
Sie wurden alle in ihren Äm-
tern bestätigt, ebenso wie die
Beisitzer Norbert Ahlmer,
Werner Ramatschi und
Christian Herden. Ausge-
schieden aus Altersgründen

ist Josef Heun. Für ihn rückt
Dieter Zuber als Beisitzer
nach. Alle Gewählten sind
drei Jahre im Amt.

Die Westerkappelner Kol-
pingsfamilie war 2017 wieder
sehr aktiv. Viele Veranstal-
tungen wurden organisiert.
Und mehrfach war der Ver-
band mit seinem Reibe-
pfannkuchenstand präsent,
berichtete Twiehaus in sei-
nem Jahresrückblick. Auch
Erna Kinnert konnte ein
breites Programm der Frau-
engruppe vorweisen. Sowohl
die Kolpingsfamilie als Gan-
zes wie auch die Frauengrup-
pe haben dieses Jahr bereits
wieder viele Termine im Ka-
lender stehen.

Dem Kassenbericht von
Margret Ahlmer war zu ent-
nehmen, dass die Kolpingsfa-
milie vergangenes Jahr ein
Plus machte. „Die Schrottak-
tion hat uns Geld in die Kasse
gespült.“

Kolpingsfamilie geht unsicheren Zeiten entgegen

Vorstand hängt noch drei Jahre dran – Anschluss an Mettingen steht im Raum

Sie wollen für weitere drei Jahre Verantwortung bei der Kolpingsfamilie übernehmen (vor-
ne, von links): Norbert Ahlmer, Erna Kinnert, Werner Ramatschi, Christian Herden; stehend,
von links: Präses Pater Shaji George, Ulrich Hoffstädt, der hier Josef Heun als Beisitzer verab-
schiedet, sowie Margret Ahlmer und Günter Twiehaus. Foto: Heinrich Weßling

Mehr aus Westerkap-
peln lesen Sie auf
noz.de/westerkappeln
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WESTERKAPPELN. Bei ei-
nem Unfall im Industriege-
biet Velpe ist am Dienstag-
morgen ein 52-jähriger
Fußgänger leicht verletzt
worden. Wie die Polizei be-
richtet, wollte der 40-jähri-
ge Fahrer eines Bullis von
einem Firmengelände nach
rechts auf die Industriestra-
ße abbiegen und hatte dabei
in der Dunkelheit offenbar
den Fußgänger übersehen.
Dieser wurde zur Behand-
lung ins Marienhospital Os-
nabrück gebracht.

Fußgänger bei Unfall
leicht verletzt


